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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Gorlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320. 
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Donnerstag, den 16. Mai 


1850. 


Der Pfingſtfeiertage wegen 


tags⸗Nummer aus. 


fällt die nächſte Dins- 
Die Expedition. 


Politiſche Nachrichten. 


JDentſchland. 

Berlin, 13. Mai. Die Sitzung des Kongreſ— 
ſeg vom 11. Mai hat bereits ein größeres Einver: 
ſtändniß auch von Seiten einiger Mitglieder bemerken 
laſſen, deren Verhalten am Tage zuvor zu ernſten 

edenken und Beſorgniſſen Anlaß gegeben hatte. Hr. 
v. Haſſenpflug iſt fügſamer geworden. Von Sei⸗ 
ten Meflenburg-Schwerin’s und Lippe⸗Det⸗ 
molds ſind Erklärungen abgegeben über den Anſchluß 
zur Union, während Meklenburg Strelitz und 
Lippe-Schaumburg noch ſchwanken. Die groß⸗ 
herzoglich badiſche Regierung hat ſich neuerdings für 
den definitiven Beitritt erklärt. — Nachdem in der er- 
wähnten Sitzung längere Zeit mit den durch die Aeuße— 
rung des kurheſſiſchen Miniſters veranlaßten Erklä— 
rungen vorübergegangen war, machte General v. Ra⸗ 
dowitz Namens der preußiſchen Regierung beſtimmte 
ropoſitionen in Bezug auf die einſtweilige Konſti— 
nirung der Unionsregierung. Dieſelben betrafen theils 
eine interimiſtiſche Zuſammenſetzung des Fürſtenkolle— 
ums, theils die Uebertragung der allgemeinen Ge— 
chäfte der Unionsregierung auf einige Miniſter. Da 
ie Zeit vorgerückt war, wurde dies bis auf die nächſte 
izung vertagt. In der Beſprechung vom 12. Mai 
gab ſich ein faſt allgemeines Verlangen des Abſchluſſes 
h erkennen. top 
ie namentlich in Militäraugelegenheiten eine eingrei⸗ 
endere Oberleitung übernehme. — Am 13. Mai Vor⸗ 


tags fand eine glänzende Parade der Berliner Gar- . 


on unter den Linden vor Sr. Maj. mit den an⸗ 
gälenden Fürſten ſtatt. Der König ritt mit ſeinem 
audtzenden Gefolge exit längſt den unter den Linden 


geſtellten Truppen vorbei, und hielt dann beim 


. 


Eine große Anzahl wünſchte, daß Preu-- 


Opernhauſe. Dort erfolgte der Vorbeimarſch, zuerſt die 
Infanterie, dann die Kavalerie, ſchließlich die Artillerie.“ 

Berlin, 13. Mai. In der Sitzung vom 12. 
nahmen Baden und Schaumburg Lippe ihre Vorbe— 
halte in Bezug auf die definitive Konjtituirung der 
Union zurück. Kurheſſen nur behielt ſich ſeine Erklä⸗ 
rung bis nach deſinitiver Konſtituirung der Bundes- 
behoͤrde in Frankfurt vor. — Der Proteſt Preußens 
gegen den Kongreß in Frankfurt a. M. ſteht im Staats- 
anzeiger vom 15. Mai. Preußen will nur Theilneh⸗ 
mer am Kongreſſe unter einem Protejter der geſamm⸗ 
ten Union, und mit der ferneren Verwahrung, daß 
keine definitive Geſtaltung des weiteren Bundes zuge= 
geben werde, in welcher nicht die Anerkennung der 
Union als Gliedes derſelben enthalten ſei. — In der 
Sitzung des Kongreſſes vom 14. Mai einigte man ſich 
dahin, der preuß. Krone die Ernennung von zwei 
Reichsminiſtern zur Vorbereitung für das Parlament 
zu überlaſſen. Es ſcheint, als ob die definitive Kon⸗ 
ſtituirung in den nächſten Tagen vor ſich gehen werde. 
Am 15. Mai ſollte das Verhältniß zum frankfurter 
Kongreß berathen werden. - 

Hellen- Darmitadt. Miniſtexialrath Eigen⸗ 
brodt iſt, wie von dort unterm 10. Mai gemeldet 
wird, ſeit einigen Tagen nach Erfurt zum Schieds⸗ 
gericht abgereiſt, Hr. v. Lepel wird nächſtens wieder 
im Verwaltungsrathe der Union erſcheinen. 

Karlsruhe. Dort hat man Emiſſäre entdeckt, 
welche die Truppen zur Deſertion zu verleiten bemüht 
waren. 


OGeſerreich. 
In den Zeitungen weniger mehr als Berichte über 
die Reiſe des jungen Kaiſers, die uns gleichgültig ſein 
kann. — Nach dem Bericht der Bankkommiſſion be⸗ 
ſteht die öſterreichiſche Staatsſchuld jetzt aus 1333 


U 


Millionen Gulden, ein hübſches Sümmchen Geld. — 
Von der bosniſchen Grenze kommen jetzt viele Flücht⸗ 
linge nach Oeſterreich, welche der anrückenden türkiſchen 
Truppenmacht entgehen wollen. — Am 12. Mai hat 
der Kaiſer Laibach verlaſſen, um ſich in Begleitung 
des ihm entgegengeeilten Marſchalls Radetzky nach 
Trieſt zu begeben. Die Wiener Ztg. vom 12. Mai 
brachte ein Notariatsgeſetz. Notare in Wien müſſen 
A on von 8000 Fla, ſonſt von 3000, 2000, 
2. 2 2 2 1 8 0 h 
s Shi: 

Bei den letzten Wahlen in Bern ift die Regie⸗ 
rungspartei nur mit 2— 3 Stimmen in der Mehr⸗ 
heit geweſen, was im Schooße der radikalen Regierung 
nicht wenig Verwunderung erregt hat. Nach dem Re⸗ 
gierungsgeſetz muß der Regierungsxrath gleich in der 
erſten Sitzung des großen Rathes gewahlt werden, 
und es iſt ſehr zu bezweifeln, ob die Radikalen auf 
eine Vermittelung eingehen werden. An den Wahlen 
haben über 70,000 Bürger Theil genommen. — In 
Genf herrſcht große Aufregung wegen der bevorſtehen 
den Wahl des Gemeinderathes, indem die Sozialiſten 
die reindemokratiſchen Radikalen zu überſtimmen ſuchen. 


eee talien. 
In der Sitzung 

vom 4. Mai nahm dieſelbe einen feſten Ausfuhrzoll 
auf Heu und Stroh, und einen Einfuhrzoll auf Ha⸗ 
fer an. Die Piemonteſen ſchreiten rüſtig in Abſchüt⸗ 
telung des geiſtlichen Joches fort. Die mit der Prü⸗ 
fung des Geſetzes über: „die Abſchaffung der Strafen 
für Nichtbeachtung der Feiertage“ beauftragte Kommiſ⸗ 
ſion des Senates hat ſich für gänzliche Abſchaffung der⸗ 
ſelben ausgeſprochenn! — Der Erzbiſchof von Turin, 
welcher ſich geweigert hatte, vor dem bürgerlichen Ge⸗ 
richtshofe zu erſcheinen, iſt verhaftet und nach der 
Citadelle gebracht worden, woſelbſt er während der 
Dauer feines Prozeſſes gefangen gehalten werden wird. 
Die Verhaftung hat wenig Aufſehen gemacht. — In 
der Romagna im Kirchenſtaate iſt heftige Aufregung 
herrſchend. In Rimini wurde ein Mann ermordet, 
weil er äußerte, er werde zur Feier der päpſtlichen 
Rückkehr eine Schüſſel mehr auf feinen Tiſch bringen. 


Erfena mußte in Belagerungszuſtand erklärt werden, 


weil man dem ͤͤſterr. Kommandanten und dem Bi⸗ 
ſchofe, welche bei jener Gelegenheit illuminirt hatten, 
die Fenſter einwarf, Forli, weil man den früheren 
Machtſpruch der Republik mit einem „Tod den Für⸗ 
ſten!“ an die Kirchthür anſchlug. — Der König v. 


Neapel wird dieſer Tage dem Papſte einen Beſuch in 


Rom abſtatten, und als allerchriſtlichſte Majeſtät in 
der ewigen Stadt herumſtolziren. N 


eee eyed 


Jun den Burkaus der demokratiſchen Journale, zu 


Paris liegt ſeit dem 12. Mat eine Petition gegen die 
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Athen abberufen worden. 


der turiner Deputirtenkammer 


Wahlreform zum Unterzeichnen aus. — Die Kommiſ⸗ 
ſion für die Wahlreform arbeitet ununterbrochen; ſie 
will bis zum 21. Mai die Diskuſſion möglich machen, 
bei welcher Odilon Barrot das Wort nicht nehmen 
wird. — Der Herzog von Parma hat an der dorti— 
gen engliſchen Kirche das britiſche Wappen und die 
Aufſchrift: „britiſche Kapelle“ wegnehmen laſſen. — 
Der Ereton ſche Antrag wegen Aufhebung der Ver⸗ 
bannungsgeſetze gegen die Bourbonen wurde am 12. 
Mai verworfen. 9 
Das wandten ena Napoleon Bone⸗ 
parte (Sohn des ehemaligen Königs v. Weſtphalen) 
wegen eines Schreibens in Betreff des Wahlgeſetzes, 
gerichtlich verfoͤlgen zu laſſen. Baron Gros iſt von 
(Tel. Dep. d. C.⸗B.) 


Spanien. 

Der Gemahl der Königin ſteht jetzt auf dem beften 
Fuße mit den Miniſtern. Den Cortes ſoll ein An⸗ 
trag zu Vermehrung der perſönlichen Penſion des Kö⸗ 
nigs vorgelegt werden; außerdem ſoll ihm die Summe 
von 3 Millionen Realen, welche die Herzogin v. Mont⸗ 
penſier als zukünftige Thronerbin alljährlich empfan⸗ 
gen hat, zur Verfügung geſtellt werden, ſobald die 


Königin entbunden ſein wird, da die Penſion für die 


Herzogin von dieſem Zeitpunkte an aufhören wird. — 
Am 4. Mat hielt General Narvarz eine große Ne: 
vue über die madrider Garniſon ab. 


Dänemark. 

Die Zeitungen melden die Ankunft des preuß. Ge⸗ 
nerals v. Below in Kopenhagen mit dem preuß. Ul⸗ 
timatum in der ſchleswig⸗holſteinſchen Angelegenheit. — 
Das Volkshaus hat faſt alle Anträge auf Herabſetzung 
der Gehälter angenommen. Die däniſche Flotte zählt 
1 Linienſchiff mit 84 Kanonen; 6 Fregatten à 48, 
46, 40 K.; 5 Korvetten à 26 und 20 K.; 4 Briggs 
3 16 und 12 K.; 1 Bargſchiff à 14 K.; 1 Scho? 
ner à 6 K.; 1 Kutter à 6 K. und 10 Dampffchiffe 
nebſt 90 Kanonenböten, zuſammen mit 740 Kane 
nen mobil. Ane en 


Griechen land. rn 

Am 25. April Nachmittags nahmen die Zwangs 
Maßregeln wieder ihren Anfang, und ſämmtliche Sch 8 
unter griechiſcher Flagge wurden abermals mit it 
Embargo belegt. Herr Green ſetzte hiervon am fol 
genden Morgen ſämmtliche zu Athen befindliche Ken 
ſulate in Kenntniß, und die griech. Regierung ſah en 
durch das an ſie gerichtete Ultimatum des Hrn. We 1 
ſowie in Aa der unberechenbaren unfeligen dag 
gen, welche aut neuen ſtrengen Maßregeln für © 
Land erwachſen müßten, gedrungen, ſämmtliche im 
timatum ausgeſprochene Bedingungen an nehmen. nds 
her gab am 26. April das Admiralſchiff Engla 
vas Zeichen zur Werndiaung der Blekade. 
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Einheimiſches. 

Görlitz, 8. Mal. (Sitzung für Strafſachen). 
Direktor: König; Kreisgerichtsrath: zur Hellenz 
Ober⸗Gerichtsaſſeſſor: Bock; Staatsanwalt: Hoff 
mann; Referendar: Herzbruch. de 
1). Die Ehefrau des Häuslers Hanſch aus Nies 
der⸗Bielau, Johanne Maria geborne Wende, bereits 
zweimal wegen kleinen gemeinen Diebſtahl's beſtraft, war 
angeklagt, nach ihrer Verhaftung im Inquiſitorjat am 
17. April c. % Pfd. gehechelten Flachs am Werthe 
von 5 Sgr. aus der Hechelkammer an ſich genommen 
und in ihrer Taſche verborgen zu haben. Da die 
Zeugen: Gefangen Inſpektor Martin und der interi⸗ 
miſtiſche Gefangenwärter Müller den Thatbeſtand feſt⸗ 
ſtellten, ſo wurde die Angeklagte zu 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß, Detention bis zum Nachweis der Beſſerung, 
1 Jahr polizeilicher Aufſicht und in die Koſten verurtheilt. 
2) Der Einwohner Johann Gottfried Thomas 
aus Gersdorf bei Reichenbach, angeklagt, dem Orts— 


richter daſelbſt wörtliche und thätliche Beleidigungen im 


Amte zugefügt zu haben, wurde nach Ausſage der 
Zeugen Strauß, Stricker, Lehmann und Hübner für 
ſchuldig befunden und mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft 
und zu den Koſten verurtheilt. E 1 
Görlitz, 10. Mai. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen). Richter: Haberſtrohmz Polizeian⸗ 
walt: Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Hoffmann. 
1) Der Knecht Karl Ernſt Frömter aus Bell 

mannsdorf war wegen wörtlicher Beleidigung and Ver⸗ 
letzung des Haus rechts gegen den Jufpektor Koliſch 
in Cunnersdorf angeklagt. Er wurde nach Ausſage 
des Zeugen Frenzel dieſes Vergehens für ſchuldig be⸗ 
funden und zu 8 Tagen Gefängniß und den Koſten 
Krurtbeit ; n ee n;, 5 
2) Die Dienſtmagd Johanne Chriſtiane Schwarz 
aus Groß⸗Biesnitz iſt angeklagt, der Kretſchamtswittwe 
Richter daſelbſt 3 Eßlöffel, 7 Kaffeelöffel und 1 Tiſch⸗ 
meſſer im Werthe von 20 Sgr. entwendet zu haben. 
Da die Zeugen Göttlich und Hayer den Thatbeſtand 
feſtſtellten, ſo wurde die Angeklagte mit 10 Tagen 
Gefängniß und den Koſten beſtraft. 

3) Der Tagearbeiter Ernſt Friedrich Eduard Gers⸗ 
dorf hierſelbſt war angeklagt, bei dem Schankwirth 
Emanuel Finke eine Schaufel entwendet zu haben. 
Da nach Ausſage der Zeugen die That nicht ermittelt 
werden konnte, ſo wurde der Angeklagte vom Gerichts⸗ 
hofe freigeſprochen. 
d. ig pr den S 

eutſchoſſig fand vor den Schranken des Gerichts.. 

r 985 9 775 bei dem Kibr beter Gase! hler⸗ 
ſelbſt bei Abholung ſeines Lohnes das Hausrecht ver— 
letzt zu haben, und wurde wegen dieſes Vergehens, 
welches er ſelbſt eingeſtand, zu 8 Tagen Gefängniß 
und den Koſten verurtheilt. 


nn 


5 


K = a 


9 Pf. in Kaſſe. 


Adam Schöbel aus 


Görlitz, 13. Mai. Die Eröffnung der zweiten 
diesjährigen Schwurgerichtsperiode fand heute ſtatt. 
Da wir die Referate genau zu geben beabſichtigen, 
mußten dieſelben zu näherer Prüfung noch bis auf 
die nächte Nummer zurückgelegt werden, 


Görlitz, 15. Mai. Es iſt ſchon im vorigen Jahr⸗ 
gange dieſes Blattes der menſchenfrenndlichen Beſtre⸗ 
bungen des Herrn Kaufmann Ludwig Breslauer 
hierſelbſt gedacht worden, den von ihm beſchäftigten 
Webern für die Zeit der Noth und Arbeitsloſigkeit 
hilfreiche Unterſtützung zu ſichern, vermittelſt einer Un: 
terſtützungs⸗Kaſſe, zu welcher die Weber ſelbſt bei⸗ 
tragen. Der aus den Weber : Beiträgen geſammelte 
Fonds würde freilich nicht hingereicht haben, um 
überall die Thränen des Kummers zu trocknen, wenn 
Herr Breslauer mit der anerkennendſten Sorgfalt 
nicht allein ſelbſt namhafte Summen zu dieſer Kaſſe 
gegeben hätte, ſondern auch ſeine Geſchaͤftsfreunde zu 
Beiträgen zu veranlaſſen bemüht geweſen wäre. Durch 
dieſe Bemühungen war es möglich ſeit Begründung 
der Kaſſe am 15. März 1849 bis zum 1. November 


pr. ein Kapital von 504 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. zu⸗ 


ſammenzubringen. Hierzu kamen bis zum 1. Mai 
1850: a) an Weber Beiträgen: 213 Thlr. 18 Sgr. 


p) an Strafgeldern; 26 Thlr. 10, Sgr. 3 Pf. c) an 


Zinſen: 14 Thlr. 5 Sgr. Es waren ſomit beim Kaf⸗ 
ſenabſchluß vom J. Mai 1850, nach Abzug der vom 
1. November 1849 bis ult, April mit 86 Thlr. 24 
Sgr. geleiſteten Unterſtützungen 671, Thlr. 17 Sgr. 
Möchten ſich doch überall ſo theil⸗ 
nehmende Herzen am Wohle der Arbeitnehmer finden, 


wie in unſerer Lauſitz; möchten namentlich auch im 
ſchleſiſchen Gebirge die Arbeitgeber dergleichen Inſti⸗ 


tute begründen und fortführen! Damit der Plan der 
Unterſtützungs-Kaſſe auch in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannt werde, theilen wir hier die Statuten derſelben 
mit, indem wir namentlich die Zeitungs Redak⸗ 
tionen Schleſiens auffordern, dieſem Artikel durch 
Abdruck in ihren Blättern die ausgedehnteſte Verbrel⸗ 
tung zu verſchaffen. En * 


S1. Die Weber ⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe hat, ven Zweck 
den in meinen Webereien befchkrigten Webern in Fallen der 
Noth eine Unterſtützung in baarem Gelde oder in Nahrungs⸗ 
mitteln zu gewähren. i . 
2. Die Weber Unterſtützungs Kaſſe wird gebildet: 
a) u Geſchenken von ſich dafür interreſſirenden 
erſonenn e äh rt 1 
b) aus den Beiträgen der Weber, die bei Ablieferung: 
einer Webe Neſſel 2 fennige, 
e 4 den 5 9 — 
5 iner Webe Mousseline de laine 1 Sgr. 
2 Az gehn | 7 K 
e) aus ſämmtlichen Strafgeldern aller Webereien, die 
der Unterzeichnete — außer einem Geſchenke von 
Einhundert Thalern Preußiſch Kourank — der 
Kaſſe überweiſt. Der Unterzeichnete trägt ferner 
alle Koſten, die der Kaſſe aus Porto, aus Schreibe 
oder aus Druckſachen erwachſen könnten, derge⸗ 


— 5% 


ſtalt, daß die Kaffe keine andere Ansgaben als 
5 Unterſtützungen an die Weber zu tragen hat. 
§ 3. Der Anſpruch auf Unterſtützung kann erhoben 
werden: 3 
bei Erkrankungs⸗ und Sterbefällen, bei Mißwachs und 
3 Theurung der Lebensmittel, a 3 
bei Verluſten durch Feuer, und bei Arbeits⸗Stockungen. 
$ 4. Anſpruch auf Unterſtützung hat nur derjenige We⸗ 
ber, der volle 3 Monate in einer meiner Webereien beitra⸗ 
gendes 0 geweſen iſt. > 
8 5. Der Anſpruch auf Unterſtützung und auf fernere 
Theilnahme an der Kaſſe geht verloren: ſobald der Weber 
durch freiwilliges Ausſcheiden, durch Unredlichkeit, durch fort⸗ 
geſetzte nachlaſſige Arbeit, oder durch ungebührliche Verzöge⸗ 
rung der Ablieferun entlaſſen werden müß. Dahingegen 
behalt er, wenn in Folge von Geſchaͤfts⸗Stockungen Weber 
entlaſſen werden müſſen, in dem Falle ſeine alten Rechte, 
wenn er auf an zihn ergangene Aufforderung wiederum als 
Weber eintritt. 
§ 6. Es iſt . die W wi an einen Weber 
den Betrag von 2 Rthlr. nicht überſteigen und dieſelbe an 
einen und denſelben Weber nur einmal in jedem Quar⸗ 
tal eintreten zu laſſen. Nur in außerordentlichen Fallen ſoll 
hiervon abgewichen werden. 


$ 7. Ueber die Höhe der' Unterſtützung hat in jedem 
einzelnen Falle der Vorſtand derjenigen Weberei, in welcher 
der Weber beſchaftigt iſt, zu beſtimmen. Beruhigt ſich hier⸗ 
bei der Weber nicht, ſo hat derſelbe ſich an den unterzeich⸗ 
neten Begründer der Kaſſe zu wenden, der in letzter Inſtanz 
über den Anſpruch des Webers entſcheidet. 

$ 8. Die Vorſtände der Webereien haben durch Stim⸗ 
menmehrheit zu entſcheiden, in welcher Art das Kapital der 
Kaſſe 1 angelegt werden ſoll. Es ſoll dabei be⸗ 
ſonders ins Auge gefaßt werdens daß in Fallen der Noth 
das ganze Kapital auf das Schnellſte flüſſig gemacht wer⸗ 
den kann. 3 

§ 9. Spateſtens alle 6 Monate wird der Stand der 
Kaſſe den Betheiligten durch eine gedruckte Nachweiſung be⸗ 
kannt gemacht. Die Einſicht in die Bücher der Kaſſe, die 
ſich in der Central-Weberei zu Görlitz befinden, ſteht jedem 
Betheiligten frei. 

§ 10. Sollte ſich im Laufe der Zeit ein Bedürfniß 
nach Vervollſtändigung, reſp. Abänderung der vorſtehenden 
Statuten herausſtellen, ſo wird dem natürlich gern gewill⸗ 
fahrt werden. 

Goͤrlitz, am 1. November 1849. 


Ludwig Breslauer. 
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- Görliger Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Rudolf Leopold Hermann Elsner, 
B. u. Kaufmann allh., u. Fru. Adolphine Wilhelmine geb. 
Thieme, T., geb. d. 21. April, get. d. 9. Mai, Anna He⸗ 
lene. — 2) Hrn. Julius Ernſt Gottfried Herrmann, Königl. 
Rechtsanwalt u. Notar allh., u. Fru. Emilie Bertha geb. 
Lauber, T., geb. d. 29. März, get. d. 11. Mai, Cliſabeth 
Helene. — 3) Hrn. Friedrich volt Erdmann Müller, Kunſt⸗ 
u. Mundkoch allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Friedrich, 
S., geb. d. 21. April, get. d. 12. Mai, Friedrich Adolph. — 
J) Karl Auguſt Nerger, Schuhmachergef. allh., u. Sen. Fran⸗ 
ziska Concordia Amalie geb. Wille, S., geb. d. 25. April, 
get. d. 12. Mai, Heinrich Paul. — 5) Gottlob Ernſt Deck⸗ 
werth, Eiſenbahnarbeiter allh., u. Frn. Joh. Karoline geb. 
Exner, T., geb. d. 25. April, get. d. 12. Mai, Franziska 
Anna Helene. — 6) Joh. Gottlieb Stöckel, B. u. Hausbeſitz. 
allh., u. Fru. Chriſtiane Doroth. geb. Beier, S., geb. d. 
26. April, ge. d. 12. Mai, Julius Ernſt Hermann. — 7) Joh. 
Gottlieb Auguſt Steckert, Schneidergeſ, allh., u. Frn. The⸗ 
reſe Auguſte geb. te „S., geb. d. 2. Mai, get. d. 
12. Mal, Ernſt Paul. — 9 Mſtr. Joh. Wilhelm Julius 
Ebert, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Klara Emilie geb. Las⸗ 
bigler, ge d. 4. Mai, get. d. 12. Mai, Ludwig Ro⸗ 
bert. — 9) Mſtr. Joh. Friedrich Karl Winkler, B. u. Schuh⸗ 
mach. allh., u. Fru. Marie Chriſtiane geb. Mühle, S., geb. 
d. 5. Mai, get. d. 12, Mai, Karl Arthur Emil. — 10) Karl 
Gottlieb Brückner, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. 360. Ka⸗ 
roline geb. Miliſch, S., todtgeb. d. 4. Mai. — 11) Hrn. 
Chriſtoph Friedrich Heyer, Unteroffizier u. Kapitän b’armes 
des Königl. 1. Bataill. (Gorlitz) 3. Garde-Landwehr-Re⸗ 
gim., u. Fru. Amalie Friederike Thereſe geb. Maukſch, S., 
todtgeb. d. 4. Mai. — 12) Karl Gottfr. Schubert, B. u. 
Staßtgartenbeſitz. allh., u. Fun. Joh. Chriſtiane geb. Rich⸗ 
ter, T., todtgeb. d. 8. Mai. 


Getraut. 1) Hr. Chriſtian Auguſt Emiſch, B. u. 
Metallwaaren⸗ Fabrikant allh., u. Igfr. Franziska Auguſte 
Bertha Schäfer, Mſtr. Joh. Chriſtoph Schafer's, B. u. 
Schneiders allh., ehel. ſechſte T., getr. d. 5. Mai in Deutſch⸗ 
oſſig. — 2) Friedrich Wilhelm Etrohbach, Pachtbäcker in 
Nieder⸗Rengersdorf, u. Igfr. Pauline Auguſte Tiſchendorf, 
Mſtr. Wilhelm Julius Tiſchendorfs, B. u. Weißbackers 
allh., ehel. Altejte T., getr. d. 6. Mai in Rengersdorf. — 
3) Hr. Anton Ludwig Pallmann, B. u. Kunſt⸗, Wald ⸗ u. 
Schoͤnfaͤrber allh., u. Frn. Sophie Klementine Stern geb. 
Larius, weil. Hrn. Friedrich Wilhelm Stern's, B. u. Kunſt⸗ 
Waid⸗ und Schonfärbers allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 
7. Mai in Deutſchoſſig. — 4) Joh. Gottlieb Gallwitz, B. 
u. Viktualienhändler allh., u. Igfr. Concordia Finſter, weil. 
Hrn. Joh. Simon Finſter's, brauber. B. u. Weißbäckers 
allh., nachgel, ehel, vierte T., getr. d. 4. Mai in Cunner⸗ 
witz. — 5) Joh. Friedrich Eduard Kilian, Fabrifarb. allh. 
u. Igfr. Joh. Aug. Hanſch, Mſtr. Fr. Aug. Hänſch's, B. u. 
Steinſetzers zu Lauban, alt. T., getr. d. 13. Mai in Lauban. 

Geſtorben. 1) Heinrich Theodor Friedland, Tiſchler⸗ 
gef. allh., Mſtr. Joh. Gottlob Friedland's, B. u. Tiſchlers 
allh., u. Frn. Joh. Friederike Dorothea geb. Wünſche, S., 
geh d. 8. Mai, alt 24 Jahr 8 M. 9 T. — 2) Mitr. Joh. 

ottfried Ebermann's, B., Tiſchlers u. Frotteurs allh., u. 
Fru. Chriſtiane Karoline Wilhelmine geb. Mai, T., Bertha 
Erneſtine, geſt. d. 5. Mai, alt 15 T. — 3) Joh. Gottfried 
Schmidt, 2 17 50 allh., geſt. d. 10. Mai, alt 32 J. — 
4) Joh. Gottlieb Jacob's, B. u. Schuhmach. allh., u. Frn. 
Joh. Eleonore geb. Kober, T., Auguſte Bertha, geſt. d. 9. 
Mai, alt 5 J. 6 M. 10 T. — 5) Mir. Friedrich Auguſt 
Haaſe's, B. u. Bottchers allh., u. Frn. Friederike Louiſe 
720 A Friedrich Auguſt, geſt. d. 9. Mai, alt 2 I 

10%, x 
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12492] Es ſoll Freitag, den 17, d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, bei dem Packhofsgebaude eine 
Zimmerſpäne gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden, weshalb Kau 


hierzu — werden. 
Görlitz, den 13. Mai 1850. 


9 * 
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8 Der Magiſt rat. 


Be 
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12548] Es ſoll die Ausführung eines unterirdiſchen Abzugs⸗Kanals in der Nikolaigaſſe unter Vor: 
a der Genehmigung und der Nuuewahl im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
ungen werden. 5 N S | 
i Unternehmungsluſtige werden deshalb hierdurch aufgefordert, von den auf unſter Kanzlei aus: 
liegenden Kontraktsbedingungen Kenntniß zu nehmen, und ihre Offerten bis zum 24. d. M. verſiegelt 
und mit der Aufſchrift: 5 ; 
„Submiſſion auf die Ausführung eines Kanals in der Nikolaigaſſe“ 
daſelbſt abzugeben. 7 7 
Die Eröffnung der Submiſſionen findet Sonnabend den 25. d. M. Nachmittags 4 Uhr auf dem 
Rathhauſe ſtatt. i - £ 
: Goͤrlitz, den 14. Mai 1850. Der Magiſtrat. 
12191]. Das hieſiger Stadt-Kommune zuſtehende Recht zur, Ausübung der wilden Fiſcherei im Neiß⸗ 
fluſſe innerhalb der Territorien von Penzig, Deſchka, Nieder-Bielau und Zentendorf ſoll von Michaeli 
d. J. ab anderweit auf ſechs Jahre im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden. Pachtluſtige werden 
zu dem dießfalls 3 \ 
auf den 28. Mai, Vormittags um 10 Uhr im Forſthauſe zu Penzig 
angeſetzten Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im 
Termine erfolgen wird. 3 
Görlitz, den 16. April 1850. . Der Magiſtrat. 
[25081 Die bſtahls⸗ Anzeige. 
Am 25. vorigen Monats find nachſtehend genannte Gegenſtände aus einer verſchloſſenen Stube 
entwendet worden: 
Ein baumwollnes Halstuch mit rothem Grunde und gelben wellenförmigen Linien; ein dergl. roth 
im Grunde mit gelben Wellenlinien, nur enthalt dieſes mehr Gelb als das erſte; ein dergl. mit 
weißen Punkten in rothem Grunde; ein grün- und braunſchimmerndes ſeidnes Halstuch; ein weiß⸗ 
leines Betttuch, roth gez. E.; zwei blauleine Schürzen, gez. X. E.; drei Baar blaue angeſtrickte 
Strümpfe; zwei Ellen braun⸗ und weißgefäftelte Ueberzug⸗Leinwand; zwei leine Hemden, von 
denen eins A. E. gez.; zwei Y, Thalerſtücke in einem pappnen Schächtelchen. g 
Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. f 
Görlitz, den 13. Mai 1850. ; Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
12502 Gerichtliche Auktion. 8 
Im gerichtlichen Auktionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, wird ein Theil des zur Kaufmann 
Oswald Krengel'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Eiſenwaarenlagers, nämlich: 
roße und kleine Sägeblätter, Waagebalken, Töpfe, Pfannen, Schüſſeln, Tiegel, meſſingne Aufſatz⸗ 
änder, Reißzeuge, Schaufeln, Grabeiſen, Schippen, Meſſing- und Silberdrath, Fenſterbeſchläge, 
Striegeln, eiſerne Gewichte, Schnallen, Trenſen, Meſſer und Gabeln, eiſerne Holzſchrauben, Schlöffer, 
Blei- und Schieferſtifte, Waagſchalen, Schiefertafeln, Wäſchplatten, Schlüſſelſchilder, Feilen, große 
und kleine Aerte, Wagenwinden, Ketten, Ofenthüren, Hobeleiſen, Polſternägel und viele andere 
dergleichen Gegenſtände, ’ 8 
im Termine Montag, den 27. d. M., und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verſteigert werden, 5 
\ Görlitz, den 7. Mai 1850. Königliches Kreisgericht. 


.... ̃ -.. — —̃ ̃ ,, ̃ :. ̃ . ̃ 7˙7 0 
[1359] Das Brau⸗ und Brennereigrundſtück des Chriſtoph Müller, No. 304. zu Rothwaſſer, ab⸗ 
geſchätzt auf 6700 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt e ee in der Prozeß ⸗Regiſtratur 
des hieſigen Kreisgerichts einzuſehenden Tare, ſoll am 19. September e. von 11 Uhr Vormittags ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
Görlig, den 14. Februar 1850. 


— — —— — — 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
2449] Steckbrief. 

Der Einwohner Johann Gotthel Wagner aus Tetta, Gorlitzer Kreiſes, welcher ſich wegen 
Verdacht eines gewaltſamen Diebftahls bei uns in Unterſuchungshaft befunden hat, iſt heut entſprungen. 
Alle Militär- und Civilbehörden werden erſucht, auf den Entſprungenen, welcher übrigens ein 

verſchmitzter und mehrfach beſtrafter Verbrecher iſt, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und an uns unter ſicherer Begleitung abzuliefern. 1 
Rothenburg, den 10. Mai 1850. Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. v. Wurmb. 


* 
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Iain Signale men t. ' 9 785 

1) Familienname: Wagner; 2) Vorname: Johann Gotthelf; 3) Geburtsort: Lomnitz, Görlitzer 
Kreiſes; 4) Aufenthaltsort: Tetta, ebenfalls Görlitzer Kreiſes; 5) Religion: evangeliſch; 6) Alter: 
34 Jahr; 7) Große: 5 Fuß 2 Zoll; 8) Haare: ſchwarz; 9) Augen; grau; 10) Augenbraunen: ſchwarz; 
11) Naſe: gewohnlich; 12) Kinn: oval; 13) Mund: klein; 1% Zähne: vollſtändig; 15) Bart: ſchwach; 
16) Geſichtsfarbe: blaß; 17) Geſichtsbildung: länglich; 48) Haltung: gerade; 19) Sprache: deutſch; 
20) beſondere Kennzeichen: Wagner hat eine Hiebwunde am äußern Winkel des linken Auges, ingleichen 
eine ziemlich vernarbte Wunde in den Augenbraunen des linken Auges, ſowie mehrere Narben unfern 
der rechten Schläfe auf der Stirn 5 

Bekleidung. 


1) Grauer Köper-Sommerrof mit Hornknöpfen; 2) alte graukarrirte Sommerbeinkleider; 3) 
blaue Tuchweſte mit rothen Blümchen; 4) blaues, mit weißen Punkten oder Strichen gemuſtertes Hals⸗ 
tuch; 5) rindslederne Halbſtiefeln; 6) großes weißleinenes Hemde; 7) grün- und ſchwarzkarrirte man⸗ 
cheſterne Mütze. 


12293 Bekanntmachung. £ 
Zur fernerweiten meiſtbietenden Verpachtung der Parzellen im herrſchaftlichen Obſtgarten zu 
Hennersdorf auf drei Jahre, von Michael d. J. abwärts, ſteht Termin 
am 25. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Märkel'ſchen Kaffeehauſe 
zu Hennersdorf 
an, zu welchem Pachtluſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Pacht— 
bedingungen im Termine erfolgen wird. i 
Görlitz, den 16. April 1850. Die ſtaͤdtiſche Oekonomie-Deputation. 
12547] Zum meiſtbietenden Verkaufe des in dieſem Jahre auf Lauterbacher und Lichtenberger Ne 
viere eingeſchlagenen harten und weichen Reiſſig's, in einzelnen Parthieen ſind 3 
a) für Lichtenberg, am 24. Mai d. IJ. und 
b) für Lauterbach, am 25. Mai d. J. rs 7 
und zwar an beiden Tagen von Vormittags um 9 Uhr ab, >) 5 
auf den Revieren ſelbſt Termine anberaumt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag gegen baare Zahlung ſofort im Termine ertheilt werden wird. 
Görlitz, den 14. Mai 1850. ö Die ftädtifche Forſt-Deputation. 
12423] Es ſollen an der Kirche und dem Pfarrhaufe zu Friedersdorf OL. weſentliche Bauten 
vorgenommen und die hierbei nöthigen Maurer-, Dachdecker-, Zimmer-, Tiſchler-, Schloſſer-, Glaſer⸗ 
und Töpferarbeiten auf dem Wege der Submiſſion unter Vorbehalt der Auswahl an den Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. 
Ulnternehmungsluſtige werden mit dem Bemerken, daß die Bauanſchläge im hieſigen Pfarrhauſe 
zur Einſicht bereit liegen, eingeladen, ihre Submiſſionen bis zum erſten Juni c. abzugeben. 
Friedersdorf, den 9. Mai 1850. Das Kirchenkollegium. 


12499] Der Frühjahrs Wollmarkt zu Bautzen wird den 10. und 11. Juni 1850 abgehalten 
werden. Alle zur Erleichterung des Geſchäftsverkehres ſowie zur trocknen und ſichern Unterbringung der 
Wollen getroffenen Einrichtungen werden auch diesmal wie früher Platz ergreifen. Noch iſt dahin 


Vorkehrung getroffen worden, daß von der hieſigen Leihanſtalt Vorſchüſſe auf Wollen, nach Höhe von 


8 


zwei Dritttheilen des Tarwerthes, gewährt werden. 
Bautzen, am 8. Mai 1850. mins; Der Stadtrath. 
e eee Redaktion des Publitationsblattes: Guſtav Köhler. 5 155 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12521 Allen Verwandten und Freunden ein herzliches Lebewohl bei unſerer Abreiſe nach Göttin 
bei Brandenburg. 8 11 „Guſtav Nöhrens. 
Gorlitz, den 15. Mai 1850. rn Bertha Nöhrens, geb. Nickiſch. 
Inn Emma Nickiſch. 


Mr un PER HER mei alle. uayllinid ur «ik: adbardredS TONER A wohl 
12529] Bei ihrer Abreiſe nach Berlin jagen Verwandten und Freunden noch ein herzliches gebewo 
Gorlitz, den 15. Mai 1850. Ey nan die Familie Ebeling. 


i + 
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Sächſ.⸗Schleſiſche und Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. | 


[2416er Bekanntmachung. 

Die Verlängerung der Gültigkeit der Tagesbillets während des Pfingſtfeſtes betr. 

Die Tagesbillets von und nach allen Stationen der Saächſ.⸗Schleſiſchen und Löbau⸗Zittauer 
Bahn, welche von Sonnabend früh den 18. Mai bis mit Dinstag Abend den 21. Mai gelöſt werden, 
find zur Rückreiſe bei allen fahrplanmäßigen Zügen gültig bis 

N Mittwoch Abend, den 22. Mai, 
zum letzten und reſp. vorletzten Zuge. . 
Dresden, den 8. Mai 1850. L 
Das Direktorium der Sächſ.-Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
L e vu u nu I ar splirideeet ne 
Ertrazug zur halben Taxe von und nach allen Stationen der 
12512] | Leipzige Dresdner Eiſenbahn, 
am erſten Pfingſtfeiertage, Sonntag, den 19. Mai. 


Abfahrt von Leipzig und von Dresden früh 5 Uhr, 
N . zurück 7 Uhr Abends. 5 
Die Billets find außerdem gültig zur Rückfahrt mit jedem beliebigen vegelmäßigen Zuge bis 
Donnerstag, den 23. Mai, Abends. . 2 — 
Ein Billet gilt für zwei Kinder unter 12 Jahren. Um den Andrang bei der Billetausgabe zu 
vermeiden, werden die Billets zu dieſer Ertrafahrt ſchon von Mittwoch, den 15. Mai, an ausgegeben. 
Wenn Inhaber ſolcher Billets Veranlaſſung finden, von der Fahrt abzuſtehen, wird das Fahrgeld zurück⸗ 
gezahlt. Auf Extrabillets findet Gepäckbeförderung nicht ſtatt. Dieſe iſt nur geſtattet für Reiſende, 
welche gewöhnliche Billets wie zu den Poſtzügen löſen. 
Leipzig, den 13. Mai 1850. j 
Direktorium der Leipzig- Dresdner Eiſenbahn-Kompagnie. 
g 4 (gez.) Guſtav Harkort, Vorſitzender. 
F. Buße, Bevollmächtigter. f 
2505] Auktion. Im Auftrage der Köuigl. Wie ec eee hierſelbſt werde ich den 
23. Mai c. von Vormittags 9 Uhr ab auf hieſigem Rathhauſe den Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen 
Aktuar Kintſchel, beſtehend in Betten, Kleidungsſtücken, Büchern ꝛc. an den Meiſtbietenden verſteigern. 
Seidenberg, am 11. Mai 1850. John II., Kreisgerichts-Aftuar. 


12553] Auktion. Heute, Donnerſtag V. M. 11 Uhr, Neißgaſſe No. 328., wobei auch 100 Pfund 
Seife in kleinen Poſten vorkommen. Gürthler. 

[2542] — Wk sn. — 
Donnerſtgg, den 30. d. Vorm. von 9 Uhr ab ſollen am Obermarkt No. 19. wegen gänzlicher 
Aufgabe des Kupferſchmiede-Geſchäfts von Herrn E. W. Eißner die bedeutenden Vorräthe an 
Kupfer⸗Waaren, als: Ofentöpfe, Keſſel, Kochtöpfe, Spucknäpfe, Waſſerpfannen ꝛc. ferner mehrere 
ſelbſtgefertigte Haus-Sprigen von Zink und Kupfer, ſowie verſchiedene brauchbare Gegenftände von 
Meſſing und viele andere Sachen gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden. 

ver Gürthler, Aukt. 


1252] 150 Stück kernfette Maſthammel 
ſtehen auf dem Dominio Berthelsd orf, bei Sorau zum Verkauf. 


12537] Zwei eiſerne 
res in der Erped. d. Bt. nne ee ee n 
[2540] Es find in der Kirche zu St. St. Petri und Pauli eine Manns und eine Frauenftelle zu 
verkaufen; nähere Auskun ee deer Kicchendiener Kerm. 
12546], Hollandiſches Scheuerpulver ift zu haben bei e ee 
ETF F. A. Oertel am Frauenthore: 


r . 
Hoſtienformen nebſt Zange zum Hoſtlenbacken find billig zu verkaufen. Nahe⸗ 
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12532 Herren -Strohhüte und Mützen 
in italieniſchem und deutſchem Geflecht, ſowie Kinderhüte und Mützen empfing und empfiehlt 


Theodor Barſchall. 


e = Preßhe fen,. 


von heute an zweimal täglich friſch, empfiehlt das Pfund zu 7½ Sgr. und bewilligt Wiederverkaufern 


lohnenden Rabatt | Julius Neumann. 


En er Det 
in drei⸗ und vierfacher reinſter Waare, ſowie ſtärkſten Wein: und Frucht⸗Eſſig verkauft in jeder Quan⸗ 
tität, jedoch nicht unter 1 Quart, zu den billigſten Preiſen 5 8 


F. N. Neumann, Plattnergaſſe No. 134. 

12533] Eine neue Sendung 2 renne 5 2 

Strob- und Noßhaar⸗Borduren⸗Hüte, 
italieniſche und deutſche Clariſſen- Mädchenhüte, ſowie eine reichhaltige Auswahl neuer Hauben, 


Hut⸗ und Cravatten⸗Bänder empfiehlt Theodor Barſchall. | 


i EPC 
125381 Wattirte Stepp⸗ Decken,. 

ſowie dergleichen Röcke empfiehlt in größter Auswahl zu den möglicht billigſten Preisen 

| Adolph Webel, Brüdergaſſe No. 16. 
12545] Alle Tage ſind friſche Pfundhefen zu haben be 


F. A. Oertel am Franenthore. 


en Oberſchleſiſche Steinkohlen. 


Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir von jetzt ab ein Lager der beſten ober⸗ 
ſchleſiſchen Steinkohle haben, und verkaufen wir ſowohl ganze Lowrys als auch in Tonnen 
und Scheffeln billigſt. Beſtellungen auf ganze Lowrys werden zum Grubenpreiſe angenommen. 

Das Speditions-Comptoir der Niederſchleſiſch-Mürkiſchen Eiſenbahn. 
8 Otto Druſchki. N . 5 


RE: je ” — 
1255 Herren Hüte 
nach der neueſten Pariſer Fagon hat wieder erhalten Eduard Temler. 


12434] Die gangbarſten Mineralwäſſer diesjahriger Füllung ſind angekommen, ſowie auch die 
weniger hierorts gebräuchlichen aufs ſchnellſte beſorgt werden von 5 
Wilhelm Mitſcher, 


Apotheke am Obermarkt No. 133 a. 


12562] Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt 


| ſchöne eingelegte Ananas 
in Büchſen von 1 Pfund und ½ Pfund Oswald Becker. 


e Mreßhefen eigener Fabrik, 
den Durſthoff'ſchen in jeder Beziehung gleich, empfiehlt täglich Fri 


ulius Eiffler. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 58. des Görlitzer Anzeigers. 
— Ey Donnerstag, den 16. Mai 1850. 2 4 


% Echt Berliner Weißbier, 


Culmbacher⸗ und Waldſchlößchen⸗Lagerbier in vorzüglicher Güte empfiehlt 


C. G. E. Mebes, Neißgaſſe No. 350. 
0 Für die Herren Deſtillateure 


empfehle ich die in meiner neu angelegten Kohlenfabrik angefertigte Laubholzkohle zur gütigen Be⸗ 
achtung. Durch nur gute Waare hoffe ich mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben 
und bitte um geneigte Aufträge. hin 
Hirſchberg in Schleſien, den 1. Mai 1850. N. Caſſel. 

12412] Auf dem Dominium Jänkendorf bei Niesky ſteht eine neumelkende Eſelin nebſt Fohlen 
zum Verkauf. ae ** Ar we! 

12355] Papiere, ſowie Contobücher, Schulbücher und Noten werden das Buch 
uneingebunden zu 1 Sgr. 6 Pf. ſauber linirt bei 


A. Nothe, Steinweg No. 536. 


sr Beachtenswerth für Damen. 


Für die Sommer⸗Saiſon empfiehlt unterzeichnetes Magazin eine große Auswahl von Mantillen 
und Viſites in Atlas, Taffet und Wolle nach der allerneueſten Pariſer und Wiener Fagon ſauber un 
gut gearbeitet zu den billigſten Preiſen. s . 

Das Mode-Magazin für Damen von G. H. Lollgrabe, 
2 D Drüvergafie No. . b r re 
[2519] In der großen Auswahl von Reiſeartikeln werden auch ſolche verborgt und gebrauchte gegen 
neue angenommen und zum Wiederverkauf geſtellt. 
W. Freudenberg, Riemermeiſter, Unter⸗Neißgaſſe No. 344. 


N 12513] Ein ganz neues Sommerhaus, auch als Zelt zu gebrauchen, ift zu verkaufen und zur 
Anſicht aufgeſtellt bei Warnſt am Fiſchmarkt, No. 61 a. 
Auch iſt daſelbſt ein ganz gutes Standrohr zu verkaufen. f 


m, N 2 77 
Bäder von kondenſirter Waldwollbrühe 
[2501] aus Humboldt's Au. 

Die Bäder in Waldwollbrühe find gegen gichtiſche, rheumatiſche, nervöſe, hämorrhoidaliſche ſowie 
Unterleibsleiden, Schleimflüſſe, verſchiedene bejonders von Gicht herrührende Lähmung und Skropheln 
mit dem entſchiedenſten Erfolge angewendet worden. Obige Bäder ſind für ſolche Leidende, welche 
das Bad Humboldt's Au nicht beſuchen können, in meiner Badeanſtalt Nothenburgerſtraße No. 
972 b., ſowie auch ferner Schwefel, Stahl-, Seeſalz- und alle andern mediziniſchen Bader taglich zu 


den billigſten Preiſen zu haben. 1 Julius Eiffler. 


. 9 
12509) Feinſte Doppel-Ligneure, = 
aus der Fabrik des C. F. Grüttner in Grenzdorf, div. Sorten à Breslauer Quart⸗Flaſche 10 Sgr., 
Ananas und Vanille 12 ee ertrafein Himbeer⸗ und Kirſch⸗Gelee à Flaſche 12 Sgr., feinſte einfache 
Liqueure à Quart 6 Sgr., ſind ſtets zu haben vor dem Neißthore bei 2 


5 J. G. Herkner. 

[2517] Bei dem Schmiedemeiſter Auguſt Kettmann sen. find zwei ganz neue Kinderwagen, gut 
und ſchön, für den billigſten Preis zu verkaufen. Desgleichen ſind auch daſelbſt gute Senneröborker 
Schaafſcheren billig zu haben. 
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a — Kadtig allen und Sproſſer. —_ 


Hiermit zeige zeige ich ergebeuft, an, ga. ich den 16. Mai wieder mit Nachtigallen und Sproffern 
nach Goͤrlitz kommen und 1098501 im Wie N goldenen Sonne zum getan ausſtellen werde: 
Krakau, den 8. Mai 1 Altmann aus uus Rothwaſſer, ſer, Vogelhändler. 


125431 12 Stück zweiflügliche faſt faſt noch ganz neue Jalouſie⸗Laden, 4 4 Fuß 6 30 Zoll hoch und 2 Fuß 
10 Zoll breit, fi ud in No. 183. am Judenringe billig zu verkaufen. 


. 12544] Zum bevorſtehenden Feſte ſowie auch alle andern Tage iſt bei mir friſchbackener Kuchen 
und alle andern Butterwaaren zu haben. Auch werden Derellunge darauf angenommen und aufs 
beſte beſorgt werden. Auguſt Beier, Obermarkt neben der Hauptwache. 


2561] Eine gutgehaltene ! vierſttzige Fenſterchaiſe bin ich zu verkaufen beauftragt und kann ſolche 
im Sk No. 94. Ecke der Steingaſſe und des Marktes in Augenſchein genommen werden. 
Görlitz, den 15. Mai 1850. Oswald Becker. 


12552 Neue von mir ſelbſt gefertigte Brückenwaagen, für deren Richtigkeit garantirt wird, ſind 
wieder vorräthig, ſowie feine Waagbalken, Schnellwaagen, eine Auswahl von Kaffeemühlen, und noch 
Fat in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den möglichſt billigen Preiſen. 
Karl Kaiſer, Zirkelſchmidt⸗Meiſter, Kränzelgaſſe No. 371. zu Gorlitz⸗ 


12523 Spitzen auf Blumenſtäbe von farbigem Spiegelglaſe empfiehlt ; 
Aug Seiler. 


124631 „Eu Schbeibſekretär 5 von Birkenholz nd 6 Stühle ſtehen zum Verkauf: Neißgaſſe 
No. 343. C. Groſſer. 


12500 Heß Apfelſinen, Eitronen, Kranzfeigen, Datteln, Traubenroſin inen, Mandeln in 
weichen Schalen, Lampertsnüſſe, Braun Tafelol 55 liven), Brabanter Sardellen, feine franzöſ. 
Kapern, Düſſeldorfer Moſtrich, Braunſchweiger Cervelatwurſt, echten Emmenthaler Schweizer⸗ 
und RREREIAYEETE und verſchiedene Sorten italieniſche Nudeln empfing und offerixt 

die Südfruchthandlung von J. A. Springer, Breitengaſſe No. 121. 
12554] Unterzeichneter empfiehlt eine te Quantität trockene und gut gearbeitete lindene Schup⸗ 
penhölzer, und verkauft das Dutzend mit 1 Thlr. 20 DE. Um gefaͤllige und geneigte Abnahme 

bittet F. E. Engel. 
12464] Daguerrotypie⸗Portraits (Lichtbilder) werden von Morgens 9 bis Nachmittags 3. Uhr 
im Riedel'ſchen Garten, obere Kahle, angefertigt. Probebilder können daſelbſt und in meiner Wohnung, 
obere Kahle, No. 1084., in Augenſchein genommen werden. Ich bemerke noch, daß; mein Aufenthalt 
hierſelbſt nur noch von kurzer Dauer iſt. 


Aer! | Louis Gerſtenberg, Photograph. 
12120 Weinflafehen werden gekauft von Joh. Springer, Breitegaſſe No. 121. 
4125651 Gelbes Wachs wird ai kaufen geſucht bei Ant . ee d 


5 8 * e een biegen und auswärtigen Publikum habe ich die Ehre hier 12 
4 mit anzuzeigen, daß ich meine mir ene Weißbäckerei mit allen nöthigen Handwerks - -Uten- & 
T filien ven heute an zu verpachten geſonnen bin. Dieſelbe liegt in einer lebhaften und frequent. 5 
5 Straße, obere Neißvorſtadt, und kann unter annehm aren 9 
übernommen werden. 7 
Liebhaber dieſer Pacht wenden ſt ich unmittelbar an den 8 Ei enthümer und 5 
Klee 45 Backhauſes. 6 Engel. $ 


edingungen zu jeder Zeit in Pach 1 


* 


M 8 eos. MN 2% a adde. 


. Die Berliner Hagel: Aſſekuranz⸗ Gefeüſchaft 


werſchert zu den bekannten Pramien ohne alle N lungs Verbindet, 
P 0 achzahlung Ohle, Generalagent. 
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11807] Das Grundſtück No. 55 Ua, auf dem Steinwege, beſt end aus Er Wohnhauſe, Seitens 
2 und Lin an 5 freier Hand a . N ä 9 
— > = = » n 


r 


‚Su el⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
Mit heutigem Tage übernehmen die Kaufleute Herren Walter & Herrmann die Agentur SF 

{ fur Görli a und ſind dieſe Herren verbunden, allen Funktionen in dieſem Berufe als bevoll⸗ 
mächtigte Agenten mit größter Sorgfalt vorzuſtehen. 2.8 
Rn) Bleichzetig verfehlen wir nicht, auf unſern ausgedehnten Geſchäaftskreis aufmerkſam zu . 
1 machen, in welchem wir einem jeden Verſicherten reellſte Garantie und alle nur möglichen g 


Begünſtig ungen zu Theil werden laſſen. 
Berlin, den 11. Mai 1850. Der Spezial⸗Direktor: A. Sasse. 


Mit Bezug auf vorſtehendes Aviſo ſind wir bereit, Verſich herungen 5 5 
für Feldfrüchte, Fe 
für Gartengewächſe, 

1 für Fenſterſcheiben in Wohn⸗ und Gewachshaäuſern ze 

JJ zu den niedrigſten annehmbarſten Prämienſätzen anzunehmen. 

0 Statuten der obengenannten Germania werden gratis auf Verlangen ertheilt. 

* Der Ruf, der dieſem höchſt nützlichen und wichtigen Inſtitute vorangeht, läßt uns auch. 50 

fur dieſen Somsier die 1 0 Theilnahme erwarten. 


Goͤrlitz, den 14. Mai 
ee Walter & Herrmann. 


Ob . No. 


we ie ee en 
Die Frankfurter Lebens-Werfi cherungs⸗Geſellſchaft 


mit einem Grundkapital von drei Millionen Gulden gewährt zu äußerſt billigen Prämien 
Lebens⸗Verſicherungen ſowohl auf eine beſtimmte Anzahl von Jahren, als auf die ganze % 
Lebensdauer. ö 
\ Den auf Lebenszeit Verſicherten bewilligt die Geſellſchaft einen Gewinn-Antheil von 
50 Procentz für diejenigen Perſonen, welche auf die Gewinn-Betheiligung verzichten wollen, 
findet eine Ermäßigung der Jahres-Prämie von 10 Procent ſtatt. 8 
de Bei dem Eintreten von epidemiſchen Krankheiten, wie z. B. der Cholera, werden ohne, 
Prämien⸗ Erhöhung unverändert Verſicherungen angenommen. : 
Die Prämien konnen nach Wunſch der Verſicherten in halb- oder viertejährigen 
Raten entrichtet werden. 
Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien auf Leinen und gewährt dafur außer⸗ 
5 gewoͤhnlich hohe Renten. j 
2° Frankurt a. M., den 11. Mai 1850. b Der Direktor: 


0 ER Löwengar d. N 
5 Auf gefällige Anfragen ertheilt die Unterzeichnete bereitwilligſt Auskunft und werden bei ö 
derſelben ac‘ 18 ne unentgeldlich verabreicht. 
Gorlitz, den Mai f 


C. 4. nein Wu 


ö 90 124821 | 


250 Am ri als Ben 12. d. M habe ich unvorgeſehener Weiſe in 1 Stadt Prag einen 
fremden Hut an mich genommen, und kann ihn der Eigenthümer unter Ruckgabe des meinigen zurück 
erhal lten. R. Trillmich, Steinweg No. 569. 
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ö 2 1 
, Eduard Ichon in Bremen, 
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte ge b. Geck, Welt Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchoͤnen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach N Baltimore und New⸗Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu e — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz (wohnhaft Büttnergaſſe No. 210.), Be bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schif fskomrakte für mich abzuſchließen. 


125151. Im Lokale der hieſigen Neſſo ourcen- 1 Gefeltichaft EN 
Re Donnerstage, den 9. Mai, ein Regenſchirm gegen einen ganz ähnlichen vertauſcht worden. 
eide Schirme gleichen einander beſonders am Griffe ſehr durch elfenbeinerne Häkchen, unterſcheiden 
ſich jedoch puch Farbe der Ueberzuͤge. Man bittet dringend, hierauf gefälligſt achten und den Rücktauſch 
im im genannten Lokale beim Oberkellner bewirken zu wollen. 


12531 Ein Kellner, welcher auch mit dem Marquiren beim Billard bekannt iſt, und gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht ein baldiges Engagement. Nähere Auskunft zu en hat Herr Gaſtwirth 
Altmann in der goldenen Sonne zu Gorlitz gütigſt übernommen. 


12477] Einem Knaben rechtlicher Aeltern, der die nothigen Schulkenntniſſe beſitt und Luſt hat Gold⸗ 
und Silberarbeiter zu werden, weiſt d die Erpedition d. Bl. einen Lehrmeiſter nach. 


12426 Eine rüstige, vollkommen ſachverſtändige Köchin, 
welche gute Zeugniſſe aufweiſen kann, findet vom 1. Juli d. J. ab einen Dienſt in No. 805. am 
Mühlwege, zweite Etage. 


12520 Ein Madchen von auswärts, willig und der Schule entwachſen, kahn zum 1. Juli einen 
Dienſt finden. Das Nähere ertheilt gefälligit der Bäckermeiſter Herr Konrad in der Webergaſſe. 
. . P . ä 


| [2557] Allen meinen werthen Kunden mache ich hiermit e mess: bekannt, daß ich mein Geſchäft 
aus dem Eckgewölbe am Obermarkt in daſſelbe Haus in die Breitegaſſe verlegt habe, und bitte, mir 
auch in meinem neuen Lokale ihr gütiges Wohlwollen fernerhin ſchenken zu wollen. 


Hartmann, Gemüſehaͤndler. 


18041 Zwei Stuben nebſt Alkoven und allem übrigen Zubehör, hinten heraus, ſind an ſehr ruhige 
Miether für den Preis von 36 Thlr. zu vermiethen. Näheres in der Erpedition d. Bl. 


— — 


121621 Eine Stube mit Alkoven und eine einzelne Stube mit Meubles ſind ſofort zu vermiethen 
Töpferthor No. 914 b. 


12442 Brüͤdergaſſe No. 18. im Hauſe des 5 S l iind Schlafitellen mit Wohnung zu 
bekommen bei A. Kretſchmer, 3 Treppen hoch. 


12528] In der Petersgaſſe No. 280. iſt eine Treppe hoch vorn heraus eine Stube mit Alkoven und 
allen Zubehör zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 8 


2511¹ Jakobsgaſſe No. 835 à, iſt das Haus nebſt Garten vom 5 Juli ab zu vermiethen. 


12516] In der Bäckergaſſe No. 39. iſt von heute an die erfte Gta; ge, beſtehend in fünf durcheinander 
unge Piegen nebft Küche und allem Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Auch 
ſt noch eine freundliche Erkerſtube frei, welche zu Johanni bezogen werden kann. 


12550] Eine ſogleich beziehbare Stube für einen ledigen Herrn iſt zu vermiethen, Kränzelgaſſe No. 371. 


2558] Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt zu vermiethen, zu Johanni beziehbar, Oberlangen⸗ 
gaſſe No. 189. 


— PER Ver V ]%⅛ l. . » ̃]7˙ I.. Fe 22. 
2478] In No. 505. vor dem Reichenbacher Thore ift ein Laden zu vermiethen und alsbald beziehbar. 


212541] 300 Einen Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Dieb nachweiſen kann, 25 zwar ſo, daß e u 


Unterſuchung ziehen kann, der mir vom ver 9595 Sonnabend Abend ee Monte 
ae — ben entwendet Meldet ſich der ehrliche: Spit b ber, werde 
1 n ſchon zu finden wi 5 

Geld, — 14. Mai 1850. ad. Thomas, Steinbrechermeiſter 


— 


* 
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Zweite Beilage zu No. 58. des Görlitzer Anzeigers. 
- Donnerstag, | den 16. Mai 1850, Ei 


— ’ 
12500 Theater Anzeige. 

Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hiermit er- 
gebenſt anzuzeigen, daß ich noch im Laufe dieſes Monats hierſelbſt wieder ein Sommer⸗ 
theater errichten und eine Reihe Schauſpiel- und Opern-Vorſtellungen eröffnen werde. Das 
Engagement zahlreicher und tüchtiger Mitglieder, verbunden mit einem forgfältig gewählten 
Repertoir, ſetzt mich in den Stand, in reicher Abwechslung, die neueſten und beiten Er— 
zeugniſſe für die Bühne vorführen zu können, von denen ſich z. B. nur: Berlin bei 
Nacht — Ueber der Erde — Macht des Geldes — Den Prophet von Meyer— 
beer — Die Noſe von Avignon — erwähne. In der Hoffnung, daß ein hochver— 
ehrtes Publikum mein unermüdetes Beſtreben, die allſeitige Zufriedenheit möglichſt zu er⸗ 
werben, nicht verkenuen wird und im Vertrauen auf das mir früher gezeigte Wohlwollen, 
empfehle ich mein Unternehmen zur freundlichſten Begünſtigung durch rege und zahlreiche 


Theilnahme. Görlitz, den 14. Mai 1850. 
55 Joſeph Keller, 
er | DDDirektor der Stadttheater zu Liegnitz und Glogau. 
2 12498] Einem geehrten Publikum widme ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich in dem 55 
J früher Riedel'ſchen, jetzt Kaufmann Röder'ſchen Garten in der oberen Kahle eine Schänk- und & 
Speiſewirthſchaft, auch Kaffeegarten, verbunden mit Kegelbahn und Billard, etablirt habe. $ 
$ Den erſten Pfingſtfeiertag, Nachmittags 4 Uhr, wird von dem hieſigen vereinigten Muſik⸗ & 
F chor bei vollem Orcheſter das erſte Gartenconcert ſtattfinden. Entrée a Perſon 2 Sgr. Indem 8 
Lich zu einem recht zahlreichen Beſuche deſſelben einlade, verſpreche ich bei prompter und ſchneller 2 
$ Bedienung die beſtmöglichſte Bewirthung. 2 
2. Seren 3 Mai 5 „ 
Görlitz, den 13. Mai e a H en . e l. $ 
54 Die Reihefolge der aufzuführenden Concertſtücke wird durch Anſchlagezenel bekannt gemacht € 
werden und jeder Beſuchende beim Eintritt das Verzeichniß derſelben gratis bekommen. es 


Apetz & Brader. | | 


— nr ß Du) re er Zen 
[2560] Ergebenſte Anzeige. 
Sollte die Witterung es erlauben, fo wird den erſten Pfiügſtfeierkag von Nachmittags 4 Uhr 
an Concert auf der Jnſel ſtaltſiuden, verbunden mit einem Vogelwerfen nach der Scheibe. Die 
Feiertage ſowie die darauffolgenden Schießtage wird auch ſtets von fruͤh ab friſchbackener Kuchen zu 
haben ſein beim Insulaner. 


aeg Se 


135351 Zuni exften Pftügſtfeiertag ladet zum Früheontert im Garten die Reber zu Hennersdorf 


ergebenſt ein. a d. luge 


12050 Wilhelmsbad. 
Da ich meinen Saal neu gediehlt und fein gebohnt 
habe, ſo lade ich alle meine Freunde und Gönner zum zweiten 
und dritten Pfingſtfeiertage, ſowie folgende drei Schießtage zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. a 
Entree a Perſon 1 Sgr. 6 Pf., wofür jedoch für einen 
Silbergroſchen verabreicht wird. Friedrich Scholz. 
2500 Künftigen zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein F. Knitter. 
12536] Montag, den zweiten, ſowie Dinstag, den dritten Pfingſtfeiertag ladet zum 
Tanzvergnügen die Brauerei zu Hennersdorf ergebenſt ein. 
Eduard Kluge. 


wird, zeige ich hierdurch ergebenſt ann Deutſchmann in Biesniz. 
2549] Zur Tanzmuſik und zu warmen Kuchen ladet den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag er- 
gebeuft ein Thomas in Rauſchwalde. 


zu Hennersdorf ergebenſt einladet. 


I u een er MR He Sr U et Eduard Kluge. 
12507] Ergebenſte Anzeige. 5 
Daß meine Kegelbahn wieder ganz gut eingerichtet iſt, mache ich hiermit bekannt, und lade alle 

meine Freunde zu deren Beſuche freundſchaftlichſt ein. F. Knitter. 


12525] Mit feinem friſchbackenen Kuchen verſchledener Sorten werde ich nächſten Sonnabend, als 
den Pfingſtheiligenabend, meinen geehrten Gäſten und Freunden aufzuwarten das Vergnügen haben, 
was ich hiermit ergebenſt anzeige. Altmann in der goldenen Sonne, 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


e a | Wai zen. I Rogg en. 1 Gerte. I Safer. 
a dt. onat. höchſter E Höchſter | niebri öchfter N uledri 0 fedrigſt. 

1 0 ui 05 höchiter | hoͤchſter E 
I ee ee ea e es l e 
Bunzlau. den 13. Mai. 2| 5/—] 1280 94 11 5[—J ——4—425—I—21/ 3120-118 
Glogau. den 10. 124— 1/180 91 — -U 27 6 183] —H- 22 — N- 117] © 
Sagan. den 11. 127 6] 1120|] 1 26 (( 260 23 9% 1] 
Grünberg. den 13. 2— 1125 /—I 1——I—128 — 124 — 1122 —1A—120—1— I 
Gorlitz. ben 83.. 22 6 47 e 4 26 6 eie 
Bautzen. den 11. 447 61 30251 2J18[—42 5 J 1/25 120-1 15 | — Pt 7 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


